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XI

Vorwort

In einer umfangreichen Untersuchung 
wurden 3000 Schüler zu ihrem Um-
weltwissen befragt (Natur, 4, 1989). 
Das Ergebnis war peinlich und trau-
rig. Jeder vierte Schüler konnte keine 
einzige Wildkraut-Art und jeder fünfte 
keinen einzigen Falter nennen. Nur 
10 % der befragten Schüler konnten 
acht einheimische Wildkräuter, nur 
12 % fünf Schmetterlingsarten ange-
ben. Offenbar lernen viele Schüler nur 
sehr wenig über die lebendige Natur, 
gehen weder mit ihren Eltern noch mit 
Biologielehrern ins Gelände, um Na-
tur zu beobachten. Die zitierte Unter-
suchung ergab auch, dass abstraktes 
Faktenwissen über Umweltschutz 
und -gefährdung größer ist als Kennt-
nisse über die lebendige Natur. Diese 
Ergebnisse stimmen nachdenklich: 
Wie kann man sich als Bürger mit der 
nötigen Vehemenz für die Erhaltung 
der Natur in der eigenen Umgebung 
einsetzen, wenn man die dort leben-
den Pflanzen und Tiere nicht kennt 
und die Beziehungen zu ihnen so leer 
sind, wenn man weder Einblicke in 
die umgebenden Lebensräume noch 
Einsicht in die ökologischen Zusam-
menhänge in diesen Lebensräumen 
hat. Biologieunterricht hat bei der 
Vermittlung solcher Kenntnisse und 
Einsichten, die am besten im Freiland 
und am Realobjekt zu erwerben sind, 
eine entscheidende Aufgabe. Von der 
ersten Klasse an sollten die Schüler 
in ihrem Biologieunterricht daher re-
gelmäßig und zunehmend differen-
zierter freilandorientiert unterrichtet 
werden, d. h., sie sollten auch Biologie 
vor Ort und am Realobjekt betreiben. 
Heute findet Biologieunterricht jedoch 
meist nur in Schulräumen statt. Sel-
ten werden Tiere oder Pflanzen zur 
Veranschaulichung, zum Beobach-
ten, zum Untersuchen im Freiland 
aufgesucht oder in den Unterricht 
mitgebracht. Das hat seine Gründe: 
effektive Unterrichtsgänge mit Schü-
lern sind heutzutage viel schwerer 
durchzuführen als früher. Aus schul-
organisatorischen Gründen können 

heute meistens nur das Schulgelän-
de oder die städtische Umgebung der 
Ort sein, an dem Schüler im Rahmen 
ihres Biologieunterrichts regelmä-
ßig mit „Natur“ konfrontiert werden 
könnten. Mit biologischen Schülerak-
tivitäten auf dem Schulgelände oder 
im städtischen Schulumfeld könnten 
Natur in die Schule geholt und Um-
welterziehung im Biologieunterricht 
verwirklicht werden. Die Vielfalt der 
Belastungen der Lehrer, nicht zuletzt 
durch eine Vielzahl organisatorischer 
Aufgaben, lässt wenig Zeit, neue Ide-
en für die Praxis auszuarbeiten, und 
so unterbleiben neue Aktivitäten mit 
Schülern, der Biologieunterricht geht 
seinen gewohnten Gang, er ist vor-
wiegend kognitiv orientiert.
Den Notwendigkeiten und damit dem 
Trend der Zeit entsprechend sind in 
den letzten Jahren in Deutschland 
eine ganze Reihe von schulbiologi-
schen Zentren und Umweltzentren 
entstanden. Sie werden von der Leh-
rerschaft dankbar angenommen und 
von vielen Schulklassen besucht. Hier 
können die Schüler im Freiland arbei-
ten, Biologie hautnah erleben. Solche 
Ausflüge sind aber immer nur Episo-
den im Leben eines Schülers. Wichtig 
für eine wirkungsvolle umweltbiologi-
sche Erziehung ist jedoch das konti-
nuierliche Hinführen des Schülers zur 
Natur, zu ihren Lebewesen. Das muss 
nicht immer in spektakulären Aktio-
nen geschehen. Hier genügen bereits 
kleine Aktivitäten, die regelmäßig in 
den Unterricht „eingestreut“ werden, 
die auch einmal in der Vertretungs-
stunde unternommen werden, auch 
vom Vertretungslehrer. 
Dem Lehrer für diese so wichtige Auf-
gabe Anregung, Hilfe und Ermutigung 
zu geben, ist das Ziel dieses Buches. 
Es basiert auf jahrelanger Erfahrung 
von Biologielehrern mit freilandbiolo-
gischer Arbeit im Biologieunterricht 
wie auch auf den Erfahrungen mit Bio-
logie-Lehrerausbildung an der Hoch
schule. Die Autoren haben in Kennt-
nis der vielen schulorganisatorischen 
Probleme kleine, in sich geschlosse-
ne Einheiten konzipiert, die – u. a. am 
Kreislauf des Jahres orientiert – die 
Beschäftigung mit Realobjekten vor 
Ort und im Klassenraum ermöglichen 
und erleichtern sollen.
Alle Einheiten dieses Buches, das 
schwerpunktmäßig für Schüler der 
Klassen 5 – 10 konzipiert ist, haben 

den gleichen Grundaufbau: Titel, 
Hinweise auf Zielgruppen und the-
matische Schwerpunkte, Sachinfor-
mationen, methodische Hinweise, 
Arbeitsaufträge, Lösungen dazu, Lite-
ratur und Medien, Arbeitsblätter und 
Informationsblätter für die Schüler. 
Die Sachinformationen stellen Basis
wissen für den Lehrer bereit und 
enthalten zahlreiche, kopierfähige 
Abbildungen, die zusätzliche Unter-
richtshilfen zur Differenzierung und 
Vertiefung der einzelnen Themen dar-
stellen. Wesentlicher Bestandteil des 
Buches sind die Informations- und 
Arbeitsblätter. Die auf diesen Mate-
rialien dargestellten Inhalte sind mit 
wenigen Ausnahmen für dieses Buch 
nach Realobjekten gezeichnet wor-
den. Diese naturgetreuen Abbildun-
gen sollen die Schüler motivieren und 
sie zu genauerem Beobachten sowie 
zu gründlicherer Analyse der Real-
objekte veranlassen. Die einzelnen, 
in sich geschlossenen Einheiten, die 
sämtlich im Unterricht erprobt wur-
den, können als „Mosaiksteine“ un-
abhängig voneinander im Unterricht 
eingesetzt werden.
Die Autoren hoffen, den Lehrern mit 
diesem Buch eine Hilfe zu geben, den 
Biologieunterricht für ihre Schüler le-
bensnäher und naturnäher gestalten 
zu können und damit einen Beitrag 
zur Umwelterziehung der Schüler zu 
leisten.

Die Autoren 
Bielefeld, Mai 1992
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